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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zur  Erkennung 
von  seitenverkehrt  angeschlossenen  Lambda-Sonden 
bei  einer  Brennkraftmaschine  mit  zwei  Zylinderreihen, 
denen  jeweils  separat  ein  Abgaskatalysator  mit  Lamb- 
da-Sonde  und  daran  angeschlossener  Lambda-Regel- 
einheit  zugeordnet  ist  und  deren  Einspritzventile  zumin- 
dest  zylinderreihenweise  abschaltbar  sind. 

Aus  der  noch  nicht  veröffentlichten  deutschen  Pa- 
tentanmeldung  P  43  34  557.3  (EPA-A-647  775,  Stand 
der  Technik  gemäß  Art.  54(3),  EPÜ)  ist  eine  Vorrichtung 
zur  Leerlaufsteuerung  einer  Kraftfahrzeug-Brennkraft- 
maschine  mit  zwei  Zylinderreihen,  denen  jeweils  ein  Ab- 
gaskatalysator  mit  Lambda-Sonde  zugeordnet  ist,  be- 
kannt.  Bei  dieser  bekannten  Vorrichtung  werden  im 
Leerlaufbetrieb  der  Brennkraftmaschine  wechselweise 
die  Einspritzventile  einer  der  beiden  Zylinderreihen  ab- 
geschaltet.  Die  zylinderreihenweise  Abschaltung  der 
Einspritzventile  einer  Brennkraftmaschine  ist  hieraus  al- 
so  bekannt. 

Bei  Brennkraftmaschinensteuerungen  mit  zwei  ge- 
trennten  Lambda-Regelkreisen  besteht  die  Gefahr,  daß 
die  Lambda-Sonden  der  für  die  beiden  Zylinderreihen 
jeweils  separat  vorgesehenen  Abgaskatalysatoren 
elektrisch  seitenverkehrt  angeschlossen  werden.  Dies 
führt  zum  Ausmagern  der  einen  und  zum  Anfetten  der 
anderen  Brennkraftmaschinen-Zylinderreihe  bis  zum 
maximalen  Regelhub  der  Lambda-Regelung,  was  auf- 
grund  der  Brennkraftmaschinen-Laufunruhe  deutliche 
Komforteinbußen  zur  Folge  hat. 

Damit  die  Lambda-Sonden  nicht  mehr  vertauscht 
montiert  bzw.  angeschlossen  werden  können,  müßten 
sie  mechanisch  codiert  werden,  was  beispielsweise 
durch  unterschiedliche  Steckverbindungen  oder  durch 
unterschiedliche  Kabellängen  für  die  linke  und  die  rech- 
te  Lambda-Sonde  erfolgen  kann.  Damit  wäre  jedoch 
das  Gleichteileprinzip  für  die  Lambda-Sonden  verletzt, 
was  eine  Kostensteigerung  zur  Folge  hätte. 

Es  ist  daher  Aufgabe  der  Erfindung,  ein  einfaches 
und  kostengünstiges  Verfahren  zur  Erkennung  von  sei- 
tenverkehrt  angeschlossenen  Lambda-Sonden  bei  ei- 
ner  Brennkraftmaschine  mit  zwei  Zylinderreihen,  denen 
jeweils  separate  Abgaskatalysatoren  mit  Lambda-Son- 
de  und  daran  angeschlossener  Lambda-Regeleinheit 
zugeordnet  sind,  zu  schaffen. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch  ge- 
löst,  daß  die  Einspritzventile  einer  der  beiden  Zylinder- 
reihen  eine  mindestens  der  Reaktions-  oder  Umschalt- 
zeit  der  Lambda-Sonden  entsprechende  Zeit  abge- 
schaltet  werden,  daß  das  Lambda-Sondensignal  der 
der  abgeschalteten  Zylinderreihe  zugeordneten  Lamb- 
da-Sonde  am  Ende  der  Abschaltzeit  der  Einspritzventile 
mit  einem  vorgegebenen  Schwellwert  verglichen  wird 
und  daß  ein  seitenverkehrter  Anschluß  der  Lambda- 
Sonden  erkannt  wird,  wenn  das  Lambda-Sondensignal 
den  Schwellwert  über-  bzw.  unterschreitet.  Eine  Über- 
schreitung  des  Schwellwertes  wird  dann  gegeben  sein, 

wenn  die  Lambda-Sonde  bei  magerem  Gemisch  ein 
kleines  Signal  und  bei  fettem  Gemisch  ein  großes  Si- 
gnal  abgibt.  Analog  dazu  wird  eine  Unterschreitung  des 
Schwellwerts  gegeben  sein,  wenn  die  Lambda-Sonde 

5  bei  magerem  Gemisch  ein  großes  Signal  sowie  bei  fet- 
tem  Gemisch  ein  kleines  Signal  abgibt. 

Bei  einer  vorteilhaften  Ausgestaltung  des  erfin- 
dungsgemäßen  Verfahrens  bei  erkanntem  seitenver- 
kehrten  Anschluß  der  Lambda-Sonden  werden  die 

10  Lambda-Regelungen  gesperrt  und  eine  Fehleranzeige- 
einrichtung  aktiviert. 

Bei  einer  weiteren  Ausgestaltung  des  erfindungs- 
gemäßen  Verfahrens  wird  zur  Erkennung  eines  seiten- 
verkehrten  Anschlusses  der  Lambda-Sonden  eine  an 

15  einen  Diagnoseanschluß  der  Brennkraftmaschine  an- 
schließbare  externe  einrichtung  verwendet. 

Vorteilhafterweise  kann  das  erfindungsgemäße 
Verfahren  auch  in  die  Brennkraftmaschinensteuerein- 
richtungen  als  sog.  On-Board-Diagnosefunktion  über- 

20  nommen  werden.  Damit  würde  eine  unbefugte  Vertau- 
schung  der  Lambda-Sonden  auch  zwischen  den  Werk- 
stattaufenthalten  sofort  erkannt  werden. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  noch  anhand  eines 
Ausführungsbeispiels  näher  erläutert.  Es  zeigen 

25 
Fig.  1  die  Lambda-Sondensignale  der  der  linken 

und  der  rechten  Zylinderbank  ordnungsge- 
mäß  zugeordneten  Lambda-Sonden  bei  Ab- 
schaltung  der  linken  Zylinderbank  und 

30 
Fig.  2  die  Lambda-Sondensignale  der  beiden  für  die 

linke  und  rechte  Zylinderbank  vorgesehenen 
Lambda-Sonden  für  den  Fall,  daß  die  Lamb- 
da-Sonden  seitenverkehrt  an  die  für  die  linke 

35  und  rechte  Zylinderbank  jeweils  separat  vor- 
gesehenen  Brennkraftmaschinensteuerein- 
richtungen  angeschlossen  sind. 

In  der  Fig.  1  sind  auf  der  linken  Seite  die  Lambda- 
40  Sondensignale  U-,  und  U5  der  der  linken  und  rechten 

Zylinderbank  2  und  4  jeweils  ordnungsgemäß  zugeord- 
neten  Lambda-Sonden  1  und  5  dargestellt.  Die  beiden 
Blockschaltbilder  auf  der  rechten  Seite  der  Fig.  1  zei- 
gen,  daß  die  für  die  linke  Zylinderbank  vorgesehene 

45  Lambda-Sonde  1  richtigerweise  an  die  für  die  linke  Zy- 
linderbank  2  vorgesehene  linke  Brennkraftmaschinen- 
steuereinheit  3  und  die  für  die  rechte  Zylinderbank  4  vor- 
gesehene  Lambda-Sonde  5  richtigerweise  an  die  für  die 
rechte  Zylinderbank  4  vorgesehene  Brennkraftmaschi- 

so  nen-Steuereinheit  6  angeschlossen  ist.  Die  beiden 
Brennkraftmaschinensteuereinheiten  3  und  6  sind  in 
Form  von  digitalen  Motorsteuereinheiten  DME  ausge- 
führt.  Bei  dem  in  der  Fig.  1  dargestellten  Blockschaltbild 
sind  die  Einspritzventile  7  der  linken  Zylinderbank  2  ab- 

55  geschaltet,  während  die  Einspritzventile  8  der  rechten 
Zylinderbank  4  befeuert  sind. 

Die  beiden  linken  Diagramme  der  Fig.  1  zeigen,  daß 
das  in  der  Fig.  1  links  oben  dargestellte  Lambda-Son- 
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densignal  U-,  der  der  abgeschalteten  Zylinderbank  2  zu- 
geordneten  Lambda-Sonde  1  am  Ende  der  Abschaltzeit 
der  Einspritzventile  7  den  vorgegebenen  Schwellwert  S 
nicht  überschreitet.  Sie  zeigt  damit  richtigerweise  an, 
daß  die  linke  Zylinderbank  2  mager  betrieben  wird.  Es 
liegt  somit  ein  richtiger  Anschluß  der  Lambda-Sonden 
1  und  5  vor. 

Bei  dem  in  der  Fig.  2  auf  der  rechten  Seite  darge- 
stellten  Blockschaltbild  sind  die  einzelnen  Elemente  mit 
den  in  der  Fig.  1  bereits  verwendeten  Bezugszeichen 
versehen.  Wie  dem  Blockschaltbild  der  Fig.  2  zu  ent- 
nehmen  ist,  sind  die  beiden  Lambda-Sonden  1  und  5 
seitenverkehrt,  d.  h.  über  Kreuz  vertauscht  an  die  bei- 
den  Zylinderbänke  2  und  4  angeschlossen.  Dies  wird 
auch  bei  Betrachtung  der  beiden  auf  der  linken  Seite 
der  Fig.  2  dargestellten  Diagramme  deutlich. 

In  der  Fig.  2  links  oben  ist  das  Lambda-Sondensi- 
gnal  U1  der  eigentlich  der  linken  Zylinderbank  2  zuge- 
ordneten,  aber  fälschlicherweise  an  die  rechte  Zylinder- 
bank  4  angeschlossenen  Lambda-Sonde  1  dargestellt. 
Wie  dem  Diagramm  zu  entnehmen  ist,  zeigt  das  Lamb- 
da-Sondensignal  LI-,  der  Lambda-Sonde  1  bei  abge- 
schalteter  und  daher  mager  betriebener  linker  Zylinder- 
bank  2  ein  fettes  Gemisch  an,  während  das  in  der  Figur 
links  unten  dargestellte  Lambda-Sondensignal  U5  der 
der  rechten  Zylinderbank  4  zugeordneten,  aber  an  die 
linke  Zylinderbank  2  angeschlossenen  Lambda-Sonde 
5  ein  mageres  Gemisch  anzeigt.  Die  Fig.  2  zeigt,  daß 
das  Lambda-Sondensignal  U1  der  der  abgeschalteten 
Zylinderbank  2  zugeordneten,  aber  fälschlicherweise 
an  die  befeuerte  rechte  Zylinderbank  4  angeschlosse- 
nen  Lambda-Sonde  1  am  Ende  der  Abschaltzeit  der 
Einspritzventile  7  den  Schwellwert  S  deutlich  über- 
schreitet,  wodurch  der  seitenverkehrte  Anschluß  der 
Lambda-Sonden  1  und  5  erkannt  wird. 

Durch  dieses  erfindungsgemäße  Verfahren  kann 
auch  der  seitenverkehrte,  d.  h.  der  über  Kreuz  ver- 
tauschte  Anschluß  zweier  sogenannter  Monitorsonden 
festgestellt  werden,  die  zur  Überwachung  der  jeweiligen 
Katalysatorkonvertierungsfunktion  dienen. 

Patentansprüche 

1  .  Verfahren  zur  Erkennung  von  seitenverkehrt  ange- 
schlossenen  Lambda-Sonden  bei  einer  Brennkraft- 
maschine  mit  zwei  Zylinderreihen,  denen  jeweils 
separat  ein  Abgaskatalysator  mit  Lambda-Sonde 
und  daran  anschlossener  Lambda-Regeleinheit  zu- 
geordnet  ist  und  deren  Einspritzventile  zumindest 
zylinderreihenweise  abschaltbar  sind,  wobei 
die  Einspritzventile  (7)  einer  der  beiden  Zylinderrei- 
hen  (2,  4)  eine  mindestens  der  Reaktions-  oder  Um- 
schaltzeit  der  Lambda-Sonden  (1,  5)  entsprechen- 
de  Zeit  abgeschaltet  werden  und  das  Lambda-Son- 
densignal  (U-,)  der  der  abgeschalteten  Zylinderrei- 
he  (2)  zugeordneten  Lambda-Sonde  (1)  am  Ende 
der  Abschaltzeit  der  Einspritzventile  (7)  mit  einem 

vorgegebenen  Schwellwert  (S)  verglichen  wird  und 
ein  seitenverkehrter  Anschluß  der  Lambda-Sonden 
(1  ,  5)  erkannt  wird,  wenn  das  Lamba-Sondensignal 
(U-,)  den  Schwellwert  (S)  über-  bzw.  unterschreitet. 

5 
2.  Verfahren  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei  erkanntem  sei- 
tenverkehrten  Anschluß  der  Lambda-Sonden  (1  ,  5) 
die  Lambda-Regelungen  gesperrt  und  eine  Fehler- 

10  anzeigeeinrichtung  aktiviert  werden. 

3.  Verfahren  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zur  Erkennung  eines 
seitenverkehrten  Anschlusses  der  Lambda-Son- 

15  den  (1,  5)  eine  an  einen  Diagnoseanschluß  der 
Brennkraftmaschine  anschließbare  externe  Test- 
einrichtung  verwendet  wird. 

4.  Verwendung  des  erfindungsgemäßen  Verfahrens 
20  nach  den  Patentansprüchen  1  und  2  in  den 

Brennkraftmaschinensteuereinrichtungen  zur  On- 
Board-Diagnose. 

25  Claims 

1.  A  method  of  detecting  when  lambda  sensors  are 
connected  to  the  wrong  side  of  an  internal  combus- 
tion  engine  having  two  rows  of  cylinders  each  Sep- 

so  arately  associated  with  an  exhaust-gas  catalyst 
comprising  a  lambda  sensor  connected  to  a  lambda 
control  unit,  in  which  the  injection  valves  can  be 
switched  off  at  least  in  one  row  of  cylinders  at  a  time, 
wherein 

35  the  injection  valves  (7)  of  one  of  the  two  rows  (2,  4) 
of  cylinders  are  switched  off  for  a  time  at  least  equal 
to  the  reaction  or  change-over  time  of  the  lambda 
sensors  (1,  5),  at  the  end  of  the  switching-off  time 
of  the  injection  valve  (7),  the  Signal  (U-,)  from  the 

40  lambda  sensor  (1  )  associated  with  the  switched-off 
row  (2)  of  cylinders  is  compared  with  a  preset 
threshold  value  (S),  and  a  connection  of  the  lambda 
sensors  (1  ,  5)  to  the  wrong  side  is  detected  if  the 
lambda  sensor  Signal  (U-,)  is  above  or  below  the 

45  threshold  value  (S). 

2.  A  method  according  to  claim  1  ,  characterised  in  that 
if  a  connection  of  the  lambda  sensors  (1  ,  5)  to  the 
wrong  side  is  detected,  the  lambda  control  Systems 

so  are  blocked  and  a  fault  indicator  is  activated. 

3.  A  method  according  to  claim  1  or  2,  characterised 
in  that  a  connection  of  the  lambda  sensors  (1  ,  5)  to 
the  wrong  side  is  detected  by  using  an  external  test 

55  device  which  can  be  connected  to  a  diagnostic  con- 
nection  of  the  internal  combustion  engine. 

4.  Use  of  the  method  according  to  the  invention  in 

3 
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Claims  1  and  2  for  on-board  diagnosis  in  engine  con- 
trol  devices. 

Revendications  5 

1.  Procede  pour  deceler  des  sondes  lambda  dont  le 
branchement  a  ete  inverse  dans  un  moteur  ä  com- 
bustion  interne  ä  deux  rangees  de  cylindres  aux- 
quelles  sont  associes  separement  un  catalyseur  de  10 
gaz  d'echappement  avec  une  sonde  lambda  et  une 
unite  de  regulation  lambda  reliee  ä  la  sonde,  et  dont 
les  injecteurs  peuvent  etre  coupes  au  moins  par 
rangee  de  cylindres, 
les  injecteurs  (7)  de  l'une  des  deux  rangees  de  cy-  15 
lindres  (2,  4)  sont  coupes  pendant  au  moins  un 
temps  correspondant  au  temps  de  reaction  ou  de 
commutation  des  sondes  lambda  (1  ,  5)  et  le  Signal 
(LI-,  )  de  la  sonde  lambda  (1  )  associe  ä  la  rangee  de 
cylindres  (2),  coupee,  est  compare  ä  la  fin  de  la  du-  20 
ree  de  coupure  des  injecteurs  (7)  ä  un  seuil  (S)  pre- 
determine  et  on  reconnaTt  une  inversion  du  bran- 
chement  des  sondes  lambda  (1  ,  5)  si  le  Signal  (U-,) 
de  la  sonde  lambda  depasse  le  seuil  (S)  vers  le  haut 
ou  vers  le  bas.  25 

2.  Procede  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que 
lorsque  le  branchement  inverse  des  sondes  lambda 
(1,  5)  a  ete  reconnu,  les  regulations  lambda  sont  30 
bloquees  et  une  installation  d'affichage  de  defaut 
est  activee. 

3.  Procede  selon  la  revendication  1  ou  2, 
caracterise  en  ce  que  35 
pour  deceler  un  branchement  inverse  des  sondes 
lambda  (1  ,  5),  on  utilise  une  installation  de  contröle 
externe  qui  se  branche  sur  une  prise  de  diagnostic 
du  moteur  ä  combustion  interne. 

4.  Application  du  procede  selon  l'invention  correspon- 
dant  aux  revendications  1  et  2  des  installations  de 
commande  de  moteurs  ä  combustion  interne  pour 
le  diagnostic  embarque. 

40 
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